
©  Veröffentlichungsnummer:  0  2 4 7   4 0 4  

A 1  

©  E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeidenummer:  87106619.7  ©  Int.  Cl.4:  D04B  15/44  • 

©  Anmeldetag:  07.05.87 

©  Prioritat:  28.05.86  DE  3617991  @  Anmelder:  H.  Stoll  GmbH  &  Co. 
Stollweg  1 

@  Veroffentiichungstag  der  Anmeldung:  D-7410  Reutlingen(DE) 
02.12.87  Patentblatt  87/49 

@  Erfinder:  Goller,  Ernst 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Hindenburgstrasse  37 

CH  DE  ES  FR  GB  IT  LI  D-7410  Reutlingen(DE) 
Erfinder:  Walker,  Fritz 
Lange  Gasse  20 
D-7406  Kusterdingen(DE) 

©  Vertreter:  Mobus,  Rudolf,  Dipl.-lng. 
Hindenburgstrasse  65  ' 
D-7410  Reutlingen(DE) 

©  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  für  Strickmaschinen. 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Bei  der  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  für 
Strickmaschinen,  bei  welcher  der  Faden  (25)  einen 
Fadenspannungsmesser  (24)  und  eine  in 
Abhängigkeit  von  der  Anzeige  des  Fadenspannungs- 
messers  automatisch  einstellbare  Fadenbremse  (20) 
durchläuft,  ist  in  Fadendurchlaufrichtung  unmittelbar 
vor  der  automatisch  einstellbaren  Fadenbremse  (20) 
eine  Fadenfördervorrichtung,  insbesondere  ein 
Fadenspeicherfoumisseur  (13),  angeordnet,  mit  wel- 
cher  die  dem  Faden  auf  seinem  Weg  von  der  Garn- 
spule  bis  zur  Fadenbremse  auferlegte  Spannung 
aufgehoben  wird.  Zwischen  der  Fadenbremse  (20) 
und  dem  in  Fadendurchlaufrichtung  nachgeordneten 
Fadenspannungsmesser  (24)  ist  ein  an  sich  bekan- 

rjlnter  Fadenaufholspanner  (21)  angeordnet,  wobei  die 
"automatisch  einstellbare  Bremse  (20)  die  diesem 

Fadenaufholspanner  üblicherweise  zugeordnete 
2   Fadenbremse  bildet. 
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Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  für  Strickmaschinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fadenspannungs- 
Reguliereinrichtung  für  einen  von  einer  Garnspule 
über  Fadenleitorgane,  Fadenspanner  und  Faden- 
bruchmelder  zum  Verarbeitungsbereich  einer 
Strickmaschine  geführten  Faden,  mit  einem  Faden- 
spannungsmesser  und  einer  in  Abhängigkeit  von 
der  Anzeige  des  Fadenspannungsmessers 
automatisch  einstellbaren  Fadenbremse. 

Eine  Reguliereinrichtung  der  eingangs  genan- 
nten  Art  ist  beispielsweise  aus  der  US-PS  45  23 
440  bekannt.  Dort  wird  eine  Fadenbremse  mittels 
eines  Elektromotors  in  ihrer  Bremswirkung  versteilt, 
wobei  der  Motor  in  Abhängigkeit  von  der  Anzeige 
eines  Fadenspannungsmessers  entweder  in  der 
einen  Drehrichtung  zur  Verstärkung  der  Bremswir- 
kung  oder  in  der  anderen  Drehrichtung  zur  Vermin- 
derung  der  Bremswirkung  betrieben  wird.  Durch 
diese  Bremswirkungsregelung  soll  erreicht  werden, 
daß  für  gleiche  Gestrick  stücke  auch  immer  gleiche 
Fadenlängen  verarbeitet  werden,  so  daß  auch 
gleiche  Gestrickabmessungen  gewährleistet  wer- 
den  können. 
Es  hat  sich  bei  diesen  Fadenspannungs-Regulie- 
reinrichtungen  aber  herausgestellt,  daß  durch  die 
vielen  Fadenieitorgane  und 
Fadenüberwachungsvorrichtungen,  über  welche  ein 
Faden  von  einer  Garnspule  bis  in  den  Arbeitsbe- 
reich  einer  Strickmaschine  geleitet  werden  muß, 
starke  Fadenspannungschwankungen  auftreten. 
Diese  dauernden  Fadenspannungsschwankungen 
führen  auch  zu  einer  dauernden  Anzeigetätigkeit 
des  Fadenspannungsmessers,  wenn  man  dessen 
Empfindlichkeit  nicht  so  stark  herabsetzt,  daß  die 
angestrebte  Wirkung  der  Einrichtung  verlorengeht. 
Betreibt  man  den  Fadenspannungsmesser  in  einem 
wünschenswerten  Empfindlichkeitsbereich,  muß  die 
Fadenspannung  an  der  Fadenbremse  praktisch 
dauernd  ausreguliert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  der  eingangs 
genannten  Art  so  auszubilden,  daß  sie  eine  siche- 
rere  und  genauere  Nachregulierung  der  Bremskraft 
der  einstellbaren  Fadenbremse  gewährleistet. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  bei  der  genannten 
Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  erfindungs- 
gemäß  dadurch  gelöst,  daß  in  Fadendurchlaufrich- 
tung  unmittelbar  vor  der  automatisch  einstellbaren 
Fadenbremse  eine  die  dem  Faden  auf  seinem  Weg 
von  der  Garnspule  bis  zur  Fadenbremse  auferleg- 
ten  Spannung  aufhebende  Fadenfördervorrichtung 
angeordnet  ist  und  daß  zwischen  der  Fadenbremse 
und  dem  in  Fadendurchlaufrichtung  nachgeordne- 
ten  Fadenspannungsmesser  ein  an  sich  bekannter 

Fadenaufholspanner  angeordnet  ist.  Vor  teilhatten 
weise  kann  als  Fadenfördervorrichtung  ein  auch  an 
sich  bekannter  Fadenspeicherfournisseur  vorgese- 
hen  sein. 

5  Bei  der  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  machen  sich 
also  auf  den  Faden  auf  seinem  Weg  von  der  Garn- 
spule  bis  zur  Fadenbremse  einwirkende  Wider- 
stände  nicht  bemerkbar,  weil  diese  Widerstände 

io  durch  die  Zwangsförderung  des  Fadens 
überwunden  werden  und  die 
Fadenfördervorrichtung  den  Faden  in  Anpassung 
an  die  Arbeitsgeschwindigkeit  der  Maschine  prakti- 
sch  spannungsfrei  der  Fadenbremse  zuleitet.  Dies 

75  bedeutet,  daß  am  Fadenspannungsmesser  nur 
noch  die  Spannungsänderungen  erfaßt  werden 
müssen,  die  der  Faden  auf  seinem  Weg  von  der 
gesteuerten  Fadenbremse  bis  zur  Verarbeitungs- 
stelle  der  Strickmaschine  erfährt.  Der  Einsatz  eines 

20  Fadenspeicherfournisseurs  hat  dabei  den.  Vorteil, 
daß  die  Fadenfördervorrichtung  wegen  der  gespei- 
cherten  Fadenlänge  nicht  so  genau  ein-und  abge- 
schaltet  werden  muß  wie  ohne  Fadenspeicher. 

Vorteilhafterweise  kann  die  automatisch  ein- 
25  stellbare  Bremse  gleichzeitig  die  Fadenbremse  bil- 

den,  die  der  dem  Fadenspannungsmesser  vorge- 
schaltete  Fadenaufholspanner  ohnehin  aufweisen 
muß,  damit  beim  Fadenaufholvorgang  tatsächlich 
nur  Faden  aufgeholt  und  nicht  Faden  aus  dem 

30  Fadenspeicher  nachgezogen  wird. 
Die  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung 

gemäß  der  Erfindung  eignet  sich  insbesondere 
zum  Einsatz  an  Flachstrickmaschinen,  wobei  die 
automatisch  einstellbare  Fadenbremse  dem  im  Be- 

35  reich  eines  Nadelbettendes  angeordneten  seitli- 
chen  Fadenaufholspanner  zugeordnet  wird.  Alle  er- 
findungswesent  liehen  Teile  der  Fadenspannungs- 
Reguiiereinrichtung,  nämlich  die 
Fadenfördervorrichtung,  der  Fadenspannungsmes- 

.  40  ser  und  die  dem  bekannten  Fadenaufhoispanner 
zugeordnete,  automatisch  einstefIBare  Faden- 
bremse  lassen  sich  dabei  auf  einem  gemeinsamen 
Anbauteil  anordnen,  mit  welchem  auch  ältere 
Flachstrickmaschinen  nachgerüstet  werden 

45  können. 
Es  hat  sich  herausgestellt,  daß  die  Anspre- 

chempfindlichkeit  der  Reguliereinrichtung  merklich 
erhöht  werden  kann,  wenn  auch  die  Reibung  des 
Fadens  beim  Durchlauf  des  Fadenspannungsmes- 

50  sers  stark  reduziert  wird,  indem  er  im  Bereich  des 
Fadenspannungsmessers  über  stationäre  und  über 
beweglich  gelagerte  Fadenleitrolten  geführt  wird, 
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die  @  in  jeder  Stellung  der  beweglichen  Teile  des 
Fadenspannungsmessers  die  Fadenspannung,  die 
der  Faden  im  Fadenspannungsmesser  erfährt, 
praktisch  konstant  halten. 

In  der  beiliegenden  Zeichnung  ist  die  Anord- 
nung  einer  •  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  an  einer 
Flachstrickmaschine'  mehr  oder  weniger  stark  - 
schematisiert  dargestellt. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte 
Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  weist  einen 
gemeinsamen  Träger  10  auf,  der  am  Ma- 
schinenrahmen  11  einer  Flachstrickmaschine  im 
Bereich  des  Endes  eines  der  Nadelbetten  12  befe- 
stigbar  ist.  Am  Träger  10  ist  ein  Fadenspeicher- 
fournisseur  13  befestigt,  der  beispielsweise  eine 
elektromotorisch  antreibbare  Fadenspeichertrom- 
mel  14  aufweist,  auf  welche  eine  bestimmte 
Fadenlänge  in  einzelnen  Windungen  als  Vorrat  ge- 
halten  ist,  die  -  kontinuierlich  oder  in  Intervallen  - 
über  verschiedene  Fadenleitorgane  15  und  minde- 
stens  eine  Fadenüberwachungsvorrichtung  16  von 
einer  auf  einem  Spulentisch  17  der  Flachstrickma- 
schine  angeordneten  Fadenspule  18  abgezogen 
worden  it.  Von  der  Speichertrommel  14  des  Faden- 
speicherfoumisseurs  13  läßt  sich  der  gespeicherte 
Faden  praktisch  widerstandsfrei  über  eine  rich- 
tungssteuernde  Fadenleitöse  19  nach  unten  abzie- 
hen,  wo  er  in  eine  Fadenbremse  20  eines  in  bekan- 
nter  Weise  mit  einem  Schwenkarm  21  versehenen 
Fadenaufholspanners  gelangt.  Die  Bremswirkung 
der  Fadenbremse  20  läßt  sich  mittels  eine  Elektro- 
motors  22  der  in  beiden  Drehrichtungen  betrieben 
werden  kann,  verändern. 

Nach  dem  Fadenaufholspanner  mit  dem 
Schwenkarm  21  durchläuft  der  Faden  25  auf  sei- 
nem  Weg  zu  einem  Fadenführer  23  und  weiter  zur 
nicht  näher  bezeichneten  Arbeitsstelle  der 
Flachstrickmaschine  einen  Fadenspannungsmesser 
24  passender  Bauart.  Im  Fadenspannungsmesser 
wird  der  Faden  25  über  stationäre  Fadenleitrollen 
26  und  über  mindestens  eine  unter  der  Fadenspan- 
nung  bewegliche  Fadenleitrolle  27  geleitet.  Der 
Fadenspannungsmesser  24  liefert  von  der  gemes- 
senen  Spannung  des  Fadens  25  abhängige  Steuer- 
signale,  mit  denen  der  Elektromotor  22  der 
automatisch  einstellbaren  Fadenbremse  20  entwe- 
der  in  der  einen  Richtung  zur  Verstärkung  der 
Bremswirkung  oder  in  der  anderen  Richtung  zur 
Verminderung  der  Bremswirkung  betätigt  wird. 

Am  Fadenspannungsmesser  24  wird  also  nur 
die  Spannung  wirksam,  die  der  Faden  25  durch  die 
Verarbeitung  des  Fadens  an  der  Verarbeitungs- 
stelle  der  Strickmaschine  und  durch  die 
Fadenführung  über  die  Fadenbremse  20  und 
nachgeschaltete  Fadenleitorgane  erfährt. 

Ansprüche 

1  .  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  für  ein- 
en  von  einer  Garnspule  über  Fadenleitorgane, 

5  Fadenspanner  und  Fadenbruchmelder  zum.  Verar- 
beitungsbereich  einer  Strickmaschine  geführten 
Faden,  mit  einem  Fadenspannungsmesser  und  ein- 
er  in  Abhängigkeit  von  der  Anzeige  des  Faden- 
spannungsmessers  automatisch  einstellbaren 

w  Fadenbremse,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
Fadendurchlaufrichtung  unmittelbar  vor  der 
automatisch  einstellbaren  Fadenbremse  (20)  eine 
die  dem  Faden  (25)  auf  seinem  Weg  von  der 
Garnspule  (18)  bis  zur  Fadenbremse  (20)  aufer- 

75  legte  Spannung  aufhebende 
Fadenfördervorrichtung  (13)  angeordnet  ist  und  daß 
zwischen  der  Fadenbremse  (20)  und  dem  in 
Fadendurchlaufrichtung  nachgeordneten  Faden- 
spannungsmesser  (24)  ein  an  sich  bekannter  Fade- 

20  naufholspanner  (Schwenkhebel  21  )  angeordnet  ist. 
2.  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  nach 

Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als 
Fadenfördervorrichtung  ein  auch  an  sich  bekannter 
Fadenspeicherfoumisseur  (13)  vorgesehen  ist. 

25  3.  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  automatisch  einstellbare  Bremse  (20)  gleichzei- 
tig  die  dem  an  sich  bekannten  Faderiaufholspanner 
(21)  üblicherweise  zugeordnete  Fadenbremse  bil- 

30  det. 
4.  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  nach 

einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  für  eine 
Flachstrickmaschine,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  vor  dem  Fadenspannungsmesser  (24)  angeord- 

35  nete  Fadenaufholspanner  (21)  ein  im  Endbereich 
eines  Nadelbettes  (12)  angeordneter  seitlicher 
Fadenaufholspanner  ist. 

5.  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 

40  zeichnet,  daß  der  vom  Fadenaufholspanner  (21) 
kommende  Faden  (25)  den  Fadenspannungsmes- 
ser  (24)  über  stationär  und  über  beweglich  gela- 
gerte  Fadenleitrollen  (26,  27)  durchläuft. 

6.  Fadenspannungs-Reguliereinrichtung  nach 
45  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  automatisch  einstellbare  Faden- 
bremse  (20)  eine  bekannte,  durch  einen  nach  bei- 
den  Drehrichtungen  abhängig  von  der  Anzeige  des 
Fadenspannungsmessers  (24)  gesteuert  bewegba- 

50  ren  Elektromotor  (22)  verstellbare  Fadenbremse  ist. 
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